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ä eine grössere Naturtreue anzustreben, die rein deco-

i rativeundzeichnerischeWirkungzuGunsteneiner
"

yx 1x abgeschlossenenundmalerischabgewogenenCom-
' i position zurücktreten lassen. In der Mitte der sech-

Y ziger-JahrewardergrosseSchrittgethanworden,
ß i, der die Anwendung einer unbeschrankten Zahl von"im

Farbenplattengestattete.Begnügtemansichin dergutenZeitauchmiteinerAnzahlvonnurvierbis
fünf solcher Platten, die freilich durch geschickteVQIP Ausnutzung die Hervorbringung einer weiteren Zahl
von Tönen ermöglichte, und ging man auch über

72- eine
liclse

undungebrochene,somitnurandeutungs-
I, l weise erwendung der Farben kaum hinaus, so
Ä. ä; konntemanimmerhinjetztcoloristischeWirkungen

5 H erstreben, die bis dahin unmöglich gewesen waren.
f 9 I Harunobu,derfeinsinnigeKünstler,demdiese

Wendungzuverdankenist,konntehierfreilichnicht
vorgeführtwerden.DafüristaberseinjüngererZeit-genosseundfcgrltsetzlerKoriusaidurchdreiBlätter

g 1 5 .1 i; vertreten un uns o, der Begründer des drama-i:tischbewegtenmodernenStils,durchzwei.
_ VondendreiBlätternKoriusaiszeigtdas

eine eine Dame im Schnee, im weissen Mantel,der
41.:

i nach der damalsgerade aufgekommenenArt in
_.l Blindpressunggemustertist;dasFutteristrosa.Die

; Gestalt,nichtsobewegtwiediejenigenderPrimi-
_ j tiven,zeigtdenanmuthvollenTypus,denI-Iarunobu

geschaffen;wie sie so graziöseinherschreitet,denkt
mansiesichganzinLiebesgedankenvertieft.Umriss

l"und Faltengebung sind hier bereits viel einfacher
gehalten als auf den früheren Blättern, da die
Farbe sonst nicht genügendzur Geltunggekommen
wäre. Die Landschaftmit dem Gartenzaun und der

gigisdgubliääet
einenunmittelbarenBestandtheilder

.4'

h Das zweiteBlatt Koriusais,von grösserem
Korlusai,jungerMannFormat, gehört zu einer Folge von Darstellungen

aus dem Leben der Courtisanen und stellt eine
reichgekleidete Schöne sitzend dar, wie sie mit einem Löffel das
über dem Kohlenbecken kochende Wasser umrührt, während die
Dosemit demTheepulverneben ihr steht. Ihr graues Untergewand


